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Sinrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeil « oder deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei .

L8 »8 .

Amtlicher Weil
Seine Königliche Lotzerl der Sroßtzerzsg

habe » Sich unter dem 12 . Februar d . I . gnädigst bewogen

gefunden , dem Grafen Kanitz , Hofmarschall Seiner König¬

lichen Hoheit des Prinzen Friedrich Karl von Preußen , den

Stern zum bereits innehabenden Kommandenrkreuz Höchst -

ihrrS Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Keine Königliche Hoheit der Hroßherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , den Postschaffnern Roser
vud Ritter in Heidelberg und dem Telegraphenboten

( Briefträger ) Glatz in Mannheim die unterthänigst nach¬

gesuchte Erlaubniß zu ertheilen , das ihnen von Seiner Ma¬

jestät dem Deutschen Kaiser und König von

Preußen verliehene Königlich Preußische Allgemeine Ehren¬

zeichen annehmen und tragen zu dürfen .

UichL-UmLücher Meü .
Telegramme .

f Berlin , 13 . Febr . Die „ Provinz .-Korresp . " meldet :

Beim Empfang des Reichstags Präsidiums habe Se . Mas .

Her Kaiser im Hinblick auf die augenblickliche ernste Lage
der äußern Verhältnisse die bestimmte Hoffnung ausgespro¬

chen, daß eS trotzdem gelingen werde , den Frieden Eurvpa ' s

zu erhalten .

f Berlin , 13 . Febr . Die „Provinz .-Korresx ." schließt
einen Leitartikel über Pius IX. und die bevorstehende Papst -

Wahl mit folgenden Sätzen : Fern sei es von uns , in die¬

sem Augenblicke die schweren Kämpfe und Zerwürfnisse zu
betonen , welche aus der erwähnten Gestaltung der römischen
Airchenverhältnisse gerade für Deutschland in den Beziehun¬

gen zwischen Staat und Kirche entstanden wären ; auch wäre

eS müsfig , Lermuthnngen darüber aufzustellen , ob auf einen

kriegerischen Papst diesmal ein friedlicher folgen werde ; eS

fehlen alle sicheren Anhaltspunkte , um die Entscheidung der

Kardinäle , welche sich in nächster Woche zum Conclave ver¬

einigen , vorherzusehen . Eins steht jedoch fest, wie immer

auch die Papstwahl ausfallen möge : die Kirchen -Gesctzgebung ,
zu welcher Preußen und das Deutsche Reich sich in den letz¬
ten Jahren veranlaßt sahen , gibt Bürgschaft , daß die staat¬
lichen Interessen und Erfordernisse unter allen Umständen

gewahrt werden .
-f Berlin , 13 . Febr . Die von mehreren Blättern ver¬

breitete Nachricht , daß bezüglich des Reichskanzlervcrtre -

tungs - Gesctzes die größeren Bundesstaaten mehr für einen

verantwortlichen Vizekanzler und gegen verantwortliche
Ressorlchhefs wären , ist in dieser Allgemeinheit inkorrekt ,
da di ; größeren Bundesstaaten vielmehr für die Fixirung
derjenigen Refforts sind , bei welchen eventuell eine verant -

Grund zu glauben , daß die britische Flotte die Dardanellen

passirte und nun im Marmarameer ist . Es verlautet , daß
die Pforte sich mit einem formellen Proteste begnügte .

„ Standard " und „ Morning Post " bestätigen die Nachricht ;

letztere meldet : sechs Kriegsschiffe passirten die Dardanellen

und werden wahrscheinlich heute Abend an der Spitze des

Serails ankern .

X Paris , 13 . Febr . Die „ Agcnce Havas
" meldet aus

Konstantinopel von heute : Die englische Flotte passirte die

Dardanellen und fuhr in das Marmarameer ein . ( Wieder¬

holt aus einem Theil der gestrigen Nummer .)

x Paris , 14 . Febr . Die „ Agence Havas
" meldet aus

Konstantinspel vom 13 . d . , Abends 5 Uhr : ES ist noch

nichts Positives über die britische Flotte bekannt .

x Athen , 13 . Febr . Die Regierung hat den Mächten

offizielle Mittheilung von den grausamen Akten der Tscher -

kessen und Baschi -Bozuks in Thessalien gemacht und ener¬

gische Beschwerde erhoben anläßlich des gefahrbringenden Zu¬

standes der griechischen Provinzen der Türkei , welcher die

Intervention der griechischen Truppen nothwendig zu machen

scheine. — 700 Aufständische haben sich im Dorf Macrinitza
bei Volo verschanzt ; 4500 Mann türkische Truppen ein¬

schließlich 2000 Egypter bereiten sich zum Angriff auf die¬

selben vor .
x Athen , 13 - Febr . Nachrichten aus Kreta zufolge sind

von Baschi - Bvzuks viele Grausamkeiten gegen Einwohner
von Rethymno begangen . — Viele Albanesen sind zu den

griechischen Truppen übergegangen , bei denen sie Aufnahme

finden . — General Soutzo hat seine Demission zurückgezogen .

Krieg und Friede .
Angesichts der Weigerung de- Sultans , die englische Flotte in die

Dardanellen einzulasftn , ist eS von Werth , die einschlägigen Bestim¬

mungen der Verträge sich gegenwärtig zu halten . Der Dardanellen¬

vertrag , geschlossen am 13 . Jnli 1841 zu London , kantet , wie er zu

Paris am 30 . März 1856 mit einigen unbedeutenden Detailänderun¬

gen erneuert worden , in seinen Hauptpunkten wie folgt : Im 1. Art .

erklärt der Sultan den sesten Entschluß für die Zukunst , den als alte

Regel seines Reiches unabänderlich festzestellte » Grundsatz aufrecht

erhalten zu wellen , inhaltlich dessen es den Kriegsschiffen der euro¬

päischer . Mächte jederzeit verboten war , in die Engen der Dardanellen

und teS Bosporus rmzusahrm , und daß . so lange die Pforte »im

Frieden
" fich befindet , Se Majestät kein fremdes Kriegsschiff in die

Engen einlafsen wird . Die Paziszenten des Pariser Vertrages ihrer¬

seits verpflichten sich, diese Bestimmungen des Sultans zu achten und

fich dem oben aufgeführten Grundsatz zu unterwerfen . Art . 2 lautet :

Der Sultan behält sich wie bisher vor . Paffagescheine (ürmrrus äs

PLSsags ) den leichten Kriegsschiffen zu bewilligen , welche dem Ge¬

brauche gemäß zam Dienste von Gesandtschaften befreundeter Mächte

gebraucht werden . Der Londoner Vertrag vom 13 Mär ; 1871 ent¬

kalk folgende Bestimmung : „ Art . 2 . Das Prinzip der Schließung

der Dardanellen und des Bosporus , wie dasselbe durch den Separat -

Wörtliche Stellvertretung cintreten könnte . !

-f Müuches , 13 . Febr . In der heutigen Sitzung der !

Abgeordnetenkammer wurde der Etat für Reichszwccke im j
Betrage von 19 Millionen Mark ohne Debatte genehmigt j
und in den Rcserveetat für etwaige Erhöhung der Matri - j

kularbeiträge die Summe von 250,000 M . eingestellt . A s !

«ine Anfrage von Schel « , ob im Falle der Ablehnung der -

Tabaksteuer das Tabakmonopol eingeführt werden würde , er - !

folgte keine Antwort von Seilen des Ministeriums . Frey - j

tag äußerte , er befürworte keine andern Einnahmequellen als ^
die Matrikularbeiträge , weil letztere allein das Föderativ - ;
Prinzip im Reiche zum Ausdruck brächten . >

f - Wie » , 13 . Febr . Die „ Polit . Korrcsp . " meldet aus !

Polar Der Kommandant des österreichischen Levantcgeschwa - !

ders , Contrcadmiral Barry , ist mit dem Flaggenschiff , der '

Panzerfregattc „ Habsburg " heute Nachmittag nach dem !
Orient abgegangcn . Von weiteren Schiffsausrüstungen ist ,

nichts bekannt . -

f Pcsth , 13 . Febr . Im Unterhause wurden von Ernst ^
Simonyi und Ignaz Helfy Interpellationen begründet , welche !

ziemlich identisch in den Fragen kulminiren : ob die Regie - i

rung die Friedensgrundlagen kenne und dieselben nicht für !

die Interessen der Monarchie , insbesondere Ungarns als i

fchädlich erachte , und was sie zur Abwendung der der Mo - !

« archie drohenden Gefahr zu thun gedenke.

f Row , 13 . Febr . Von der Kongregation der Kardinäle ^

wurden die zur Dienstleistung bestimmten Personen bezeich¬

net , welche mit den Kardinälen im Conclave eingeschlossen

fein sollen . Die Doktoren Antonini und Ceccarelli Md zu

Merzten des Conclavcs gewählt worden . Die öffentliche

Ausstellung der Leiche des Papstes ist heute um 3 Uhr be- ,

endigt . Das Journal „ Voce della Verita " äußert sich j

tadelnd darüber , daß gewisse klerikale Journale den Namen ^
des künftigen Papstes zu wissen vorgeben . — Der Minister -

rath hat sich in seiner Majorität für die . Hinausschiebung
der ParlamentSeröffnurig bis rach dem Conclave ausge¬

sprochen .
f Lands « , 14 . Febr . Der „ Morning Advertiser " hat

vertrag vom 30 . März 1856 herzestellt worden , wird aufrecht erhal¬

ten . sowie die Macht Sr . Kais . Maj . des Sultans , die genannten

Meerengen in Friedenszeiteu den Flotten der befreundeten und alliir -

ken Mächte , falls die Ausführung der Stipulationen de» Pariser Ver¬

trages vom 30 . März 1856 es erfordern sollte , zu öffnen ." Die

„ Nat,Z ." bemerkt hiezu : Wie man fleht , find Bestimmungen für den

Frieden als auch für den Krieg getroffen ; wie es fich mit der Zeit

des Waffenstillstandes verhält , ist ausdrücklich nicht entschieden .

Deutschland .
Karlsruhe , 14 . Febr . Ihre Königlichen Hoheiten der

Großherzog und die Großherzogin haben heute Mittag 12

Uhr die Residenz verlassen , um , einer Einladung Sr . Majestät
des Deutschen Kaisers , Königs von Preußen , zu den bevor¬

stehenden Vermählungsfcicrlichkeiten am Preußischen Hofe

folgend , Sich nach Berlin zu begeben . Ihre Königlichen

Hoheiten werden in Heidelberg zur Begrüßung des Erbgroß¬

herzogs einen kurzen Aufenthalt machen und von dort nach

3 Uhr die Reise fortsetzen . Die Abwesenheit der Höchsten

Herrschaften wird bis gegen Ende des laufenden Monats

andauern . In der Begleitung Ihrer Königlichen Hoheiten

befinden sich die Oberhofmeisterin Frau von Holzing , die

Hofdame Fceifräulein von Schönau , der Gcneraladjutant
General der Infanterie Freiherr von Neubronn , der Ober¬

hofmeister Freiherr von Edelsheim und der Flügeladjutant

Major von Froben .

Karlsruhe , 14 . Febr . Wir sind ermächtigt , zu erklären ,

daß die in mehreren badischen Blättern enthaltene Nachricht

von bevorstehenden und beschlossenen Verlobungen in der

Großherzvglichcn Familie jeder thatsächlichen Begründung

entbehrt .
* Berlin , 12 . Febr . Es wird auf das Bestimmteste ver¬

sichert , daß man sich über Baden - Baden als Konferenzort

geeinigt habe .
6 . Berlin . 12 . Febr . ( Deutscher Reichstag . 3 .

Sitzung . Schluß aus dem gestrigen Hauptblatt .)

Es folgt die erste Beralhuug des vom Aüg . vr . Schulz e-

Delitzsch auf 's Neve cingibrachten und von 37 fortschrittlichen

nnd nationalliberalen Abgeordneten unterstützten Antrages , be¬

treffend die privat rech tlrcke Stellung der Er¬

werbs - und WirthschastSgenossenschasten . ,

Antragsteller Abg . Vr . Schn lze - Delitzsch : Ich werde wohl

nicht nöthig haben , es des Weiteren zu begründen , wenn ich Sie er¬

suche , meinen vorliegenden Antrag an eine Kommission von 14 Mit¬

gliedern zu geben . Eine bedeutendere Debatte wird derselbe nicht ver¬

ursachen , da er Ihnen ja schon öfter Vorgelegen hat Mein

Standpunkt in der Sache ist noch immer derselbe . Ich will hier n » r

soviel bemerken , daß die Regelung dieser ganzen Materie am beste»

gelingen wird , wenn dieselbe durch das Entgegenkommen der Regie¬

rung und deS BnndesrathS im Verein mit der Akiiengesetzgebung un¬

ternommen wird .

Abg . Frhr . Nordeck zur Rabenau erklärt sich mit dem Vor¬

schläge des Abg . Schulze über die geschäftliche Behandlung des An¬

trages einverstanden .

Abg . v . Ludwig greift die Vorlage an , ergeht fich aber dabei ia

so manche nicht zur Sache gehörige Einzrlheiten , daß der Präsident

den Redner mehrmals zur Sache ruft .

Abg . vr . Schulze - Delitzs ch -. Ich glaube , m . HH ., den Ja -

tentionen des Hauses am besten zu entsprechen , wenn ich auf dies«

Rede nicht antworte (Beifall ) . In der Kommission wird ja Gelegen¬

heit genug zur Für - und Widerrede sein . Gegenwärtig begnüge ich

mich damit , auf meine Jahresberichte und auf die Thalsachc hinzu¬

weisen , daß die Genossenschaften in sämmtlichen Knllurstaaren als vor¬

züglich anerkannt werden . Die Dokumente darüber werde ich per

Kommission vorlegen .
Der Antrag Schulze wird hierauf an eine Kommission von 14

Mitgliedern gewieft » .

Hiermit ist die Tagesordnung erledigt .

Abg . Demmler har folgenden Antrag gestellt : „ den Reichskanzler

ausznfordern , zu veranlaßen , daß die gegen Lea Abg . Liebknecht beim

Leipziger Bezirksgericht wegen „ Beleidigung des preußischen Kriegs -

Ministeriums " und bei dem Apprllationsgericht in Breslau wegen Bei -

Hilfe zur Verletzung des 8 131 des Reichs - Strafgesetzbuchs schweben -

den Slrasoerfahren während der Dauer der Sitzungsperiode eingestellt

werden . "

Der Antragsteller heb ! hervor , Laß dir betreffende Verband -

lung schon in allernächster Zeit staltfinde , und beantragte , da morgen

eine Plenarsitzung nicht abgehalten « erde , als» Gefahr im Verzug «

sei , diesen Antrag schon heute zur Berathung z» stellen

Der Präsident erklärt , daß dies nur zulässig sei , wenn Nie¬

mand an - dem Hause widerspreche , (Lin Widerspruch erfolgt nicht .)

Der Antrag wird angenommen .

Der Präsident bexaumt die nächste Sitzung ans Donnerstag

12 Uhr an und setzt aus die Tagesordnung eine Reihe kleinerer Ge¬

genstände (Antrag Bürgers Hirsch wegen der Gefangenenarbeit , Gesetz

wegen Präkluston der Darlehens -Kassenscheine rc , mehrere Rechnnngs -

überstchten rc .) und bemerkt dabei , daß er die Absicht gehabt habe ,

auch die Interpellation wegen der Orieruftage auf die Tagesordnung

vom Donnerstag zu setzen, daß dies aber aus Wunsch der Antragsteller

unterblieben sei.

Abg . Windthorft (Meppen ) wünscht Aufklärung darüber , oh

diese Interpellation noch vor Ansang nächster Woche zur Beantwor¬

tung gelangen werde , woran er zwar selbst zweifele . (Heiterkeit .)

Der Präsident erklärt , daß diese Frage schwer zu beantworten

sei. Er werbe am Schluffe der nächsten Sitzung die Angelegenheit

wieder in Anregung bringen .

Abg . vr . Lucius richtet die Frag - an den Präsidenten , wann die

erste Lesung deS EtarS und der Stenervorlagen stattfinden werde .

Der Präsident erwidert , daß er die Absicht habe , diese Vor¬

lagen am Freitag oder Sonnabend auf die Tagesordnung zu setze« .

Schluß 3 ' s, Uhr .

A Berlin , 13 . Febr . Die halbamtliche „ Provinzial -

Korrespondenz " hebt in ihrem heutigen Blatte hervor , daß
Se . Majestät auch in der verflossenen Woche wiederholt vom

Staatssckrelär des Auswärtigen Amtes , sowie vom Kricgs -

minifter und vom Chef der Admiralität Vorträge entgegen¬

genommen habe . Sodann heißt es weiter über die schon

gestern erwähnte Audienz des Reichstags -Präsidiums : „ Der

Kaiser empfing die Präsidenten des Reichstags und sprach

denselben im Hinblick auf die augenblickliche ernste Lage der

äußern Verhältnisse die bestimmte Hoffnung aus , daß es

trotzdem gelingen werde , den Frieden Eurvpa 's zu erhalten . "

Die Behauptung eines hiesigen Parteiorgans : Sc . Majestät

habe in dieser Audienz gar nicht geäußert , „ die Lage sei

ernst " , sondern habe nur die Hoffnung auf Erhaltung des

Friedens betont , erweist sich als eine willkürliche Aufstellung .

Von nächstbetheiligter Seite sind die Mitlheilungen über die

Kundgebung des Kaisers in weitere Kreise gelangt , und

zwar allerdings mit dem gestern bereits gemeldeten Be¬

merken , daß in den Worten Sr . Majestät der Hauptton
aus die Fricdenshoffnung gelegt worden sei.

Ihre Majestät die Kaiserin besichtigte heule Vormittag
die in der Karlsstraße eingerichtete achte Volksküche . Wie
der „ R . - u . St . - Anz . " mittheilt , har Ihre Majestät zu
Gunsten der Nothlcidenden in Konstantinopel der Samm¬

lung des Deulschen Centralkomits 's eintausend Mark über¬

weisen lassen . Nach einer anderen Meldung dieses Blattes

sind von Seiten Ihrer Königl . Hoheiten des GcoßherzogS
uni , der Frau Großherzogin von Mecklenbnrg - Strelitz zu
dem gleichen Hilfszwecke der Sammlung des Centralkomits ' s

ebenfalls eintausend Mark überwiesen worden . — Se . Kais .



Hoheit der Kronprinz beehrte gestern Vormittag den Pro¬
fessor r. Curtius. seinen ehemaligen Lehrer und Erzieher ,aus Anlaß der silbernen Hochzeit desselben mit einem Gra¬
tulationsbesuch . Zu dem Diner , welches die Krvnprinzlichen !
Herrschaften gestern Nachmittag zu Ehren des k. italienischen
außerordentlichen Abgesandten Generals Cialdini in ihrem
Palais gaben, hatten u A . Einladungen erhalten : der Feld-
marschall Graf v . Moltke , die Staatsminister Cawphausen ,
v . Kamele, v . Stosch , v . Bülow, Fchr . v . Schleinitz und
Delbrück ; der Oberstkämmcrer Graf v. Redern , der Ober-
Zeremonicnmeister Graf v . Stillfried , der Geh. Kabmetsrath
v. Wilmovsky , der Generalmajor und Generaladjutant v.
Albedyü , der Rektor der Universität Professor i>r. HUmhvltzund einige andere Personen von Distinktion . Dem Verneh¬
men nach beabsichtigt der General Cialdini, Herzog von
Gasts, mit seinen Begleitern noch bis Ende dieser Woche
in Berlin zu verbleiben. — Die halbamtliche „Prooinzial-
Korrespondenz" bringt in einem heutigen Artikel Betrachtun¬
gen über die Stellung und die Wirksamkeit des nun verstorbe¬
nen Papstes Pius IX. Am Schlüsse des Artikels wird ge¬
sagt : „Fern sei es, in diesem Augenblicke die schweren
Kämpfe und die Zerwürfnisse zu betonen, welche aus der Ge¬
staltung der römischen Kirchenverhältnisse gerade für Deutsch¬land in den Beziehungen zwischen Staat und Kirche entstan¬
den find . Es wäre müssig. irgend welche Vermuthungen
darüber aufzustellcn , ob aus den kriegerischen Papst diesmal
ein „friedlicher" Papst folgen werde. Es fehlen alle siche¬
ren Anhaltspunkte, um die Entscheidung der Kardinale , welche
sich in nächster Woche im Conclave zur Papstwahl vereini¬
gen, vorherzusehen. Das Eine steht jedoch fest : wie immer
die Papstwahl ausfallen möge , die kirchliche Gesetzgebung ,
zu welcher Preußen und das Deutsche Reich sich in den
letzten Jahren veranlaßt gesehen habe, gibt die Bürgschaft ,
daß die staatlichen Interessen und Erfordernisse unter allen
Umständen gewahrt werden.

Berlin, 13. Febr. Die „Prov .-Korrespondenz" schreibt :Die Stellung der Regierung des Deutschen
Reiches zur Orientfrage ist der Gegenstand einer
demnächst von den vereinigten konservativen und liberalen
Parteien im Reichstage an den Reichskanzler zu richtenden
Anfrage . Dieselbe lautet :

„Im Anschluß an die Thronrede erlauben wir uns ,an den Herrn Reichskanzler die Frage zu stellen : Wird
der Herr Reichskanzler , und an welchem Tage , dem
Reichstage über die politische Lage im Oriente und über
die hierbei von der Regierung des Deutschen Reichs
eingenommene und einzunchmende Haltung Mittheilung
machen ?"

Eines der bedeutendsten Blätter der national-liberalen
Partei gibt über die Absicht und Bedeutung der Anfrage
folgende Erklärung :

Daraus , daß die sämmtlichen liberalen und konservativen Parteien
sich über die Einbringung dieser Interpellation geeinigt haben , ergibt
pch von selbst schon der Lharokler derselben. Wenn das Zentrum
nicht dabei ist , so ist dieses nur eine ganz natürliche Folge de - zur
Zeit bestehenden Verhältnisse- der Fraktionen zu einander und be¬
deutet keineswegs den systematischen Ausschluß irgend einer Partei
von einer nationalen Kundgebung . Im Gegentheil hoffen wir , daß
von allen Seiten in Fragen der auswärtigen Politik allein dar deutsche
Interesse wahcgenommen werden wir » , wenn wir auch in der Ver¬
einigung der liberalen und konservativen Parteien zu der gedachten
Interpellation immerhin ein« Kundgebung besonderen Vertrauen »
zu der auswärtigen Politik der gegenwärtige» ReichSregierunz er¬
blicken müssen. Der Inhalt der Interpellation beweist, daß nicht die
Rede davon ist . der ReichSregierunz eine bestimmte Politik aufzu-
brängen , sondern daß nur bezweckt wird , für daS deutsche Volk eine
Aufklärung und Beruhigung herbeizusühren . Innerhalb der Dis¬
kussion können auf Seiten der Interpellanten möglicher Weise sogar
anSeinandergehende Ansichten zu Tage treten , insofern überhaupt eine
materielle Debatte ftattfindet ; jedoch mag man draußen die- Eine als
gewiß annehwen , daß dir Abficht der Interpellation nur die ist , eine
Stütze für die Regierung zu sein. Man darf also die Erwartungen
in Bezug aus d«S, was die Debatte a» Sensatianellem bringen wird,
nicht allzuhoch spannen ; sie soll nur eine Klärung und Beseitigung
der Besorgnisse, die etwa im Lande herrschen möchten , bezwecken,denn sie wird nach

' der Hoffnung der Interpellanten ein Zengniß ab-
legen von der vollständigen Uebereinflimmnng , welche in Bezog auf
» ie äußere Politik des Deutschen Reiches zwischen dem leitenden
Staatsmann und der überwältigenden Mehrheit der Volksvertretung
herrscht.

* Frankfurt , 13. Febr. Am 8. und 9 März wird im
hiesigen Saalbau die „ Generalversammlung des
denlschen Anwaltvereins " tagen . Hauptgegenstandder Tagesordnung ist der Entwurf einer Rechtsanwalts.
Ordnung für daS Deutsche Reich. Berichterstatter find die
HH. Rechtsanwalt Fürst in Mannheim und Justizrath l)r.
Bohlmann in Berlin .

tl. München « 13. Febr. Der Streit unter den Münch¬
ner Socialdemokraten , nämlich den Deutsch -Socialdemokratrn
einerseits und den Anarchisten anderseits , ist bereits so weit
gediehen, daß die Gerichte um ihre Hilfe angerufen wurden .Der Führer der „Deutsch - Socialdemokraten , Schriftsetzer
Kiefer, nämlich verklagte den Führer der Anarchisten , den
ehemaligen UniverfitätS- Studenten Schlosser, wegen Beleidi¬
gung und Letzterer wurde zu 20 M . Geldstrafe verurtheilt .

Oesterreichische Monarchie.
^ Wien , 12 . Febr. Die letzten Eröffnungen des hie¬

sigen russischen Botschafters haben die Konferenzfrage noch
nicht zum Abschluß gebracht; Rußland fordert wirklich unterallen Umständen den Vorsitz auf der Konferenz ; die Ver¬
handlungen werden fortgesetzt. Daß die Pforte — natürlichvon den Russen vorgeschoben — der englischen Flotte die
Einfahrt in die Dardanellen verweigert , ist Thatsache ; daß
sie dieselbe nachträglich gestattet, mehr als zweifelhaft. Unter
diesen Umständen dürfte Oesterreich sein Ansuchen um einen
Ferman für seine Kriegsschiffe zurückziehen; vielleicht ist es
noch gar nicht formell gestellt. Frankreich hat bereits auf

l das Einlaufen verzichtet. Deutschland hat ohnehin nicht die
! Absicht gehabt , sich dem Schritte Englands zuzugesellen;Prinz Neuß hegt keine Besorgniß bezüglich der Stimmungder Bevölkerung in Konstantinopel .

Frankreich
, >> Paris , 13 . Febr. Das „Journal officiel" vcröffent-
! licht ein Dekret des Präsidenten der Republik, demzufolge
! die Enquete über das Kvmmunikationswesen auch auf Al -
! gerien ausgedehnt werden soll und rin siebenter Regivnal-
! ausschuß eingesetzt wird, der die Frage , wie das algerische

Eisenbahn -Netz im Interesse der Kolonisirung am zweck-
! mäßigsten erweitert werden kann, eingehend zu prüfen hat.
; Es handelt sich darum, die bereits angelegten oder konzessio-

nirten 1400 — 1500 Kilometer Schienenwege zu verdoppelnund namentlich eine ununterbrochene Eisenbahn - Verbindung
zwischen den Grenzen von Tunis und Marokko einerseits ,! und mittelst Zweigbahnen zwischen den Hafenstädten und
den großen Centren andrerseits herzustellen.

Hr. John Lemoinne schreibt im „Journal des Debats " :
i Die Wahl des Papstes wird unter außerordentlichen und nochnie dagewesenen Umständen vor sich gehe » ünd ungeachtet der fälschen

LärmS , der in Len Hirtenbriefen , Predigten und frommen Blättern
erhoben wird , die freieste fein, welche seit den eisten Jahrhunderten je
vollzogen worden ist. Zu andern Zeiten fetzte rin Tonclave alle
Kräfte, alle Einflüsse der weltliche ^ Regierungen , die daS Papstthnm
beherrschen wollten in Bewxgung und daS Papstthnm seinerseits stellte
sich auf Kosten seiner Unabhängigkeit unter den Schutz der einen oder
andern Macht Hellte bedarf die Kirche keines Schutzes. Weder
Oesterreich, noch Spanien , noch Frankreich können ihm eine Wahl auf¬
drängen und Italien ist nur darauf bedacht , wie eS der gesammten
Christenheit beweisen kann, daß das Lacro Oollegio in Rom eben so
frei ist , als der „ Gefangene des Vatikan »" unbehindert war , daherda» Wort : „ Bevollmächtigte der Kirche , rathschlagt in Frieden !" zur
vollsten Geltung gelangt DaS 8nerv Loliegio har die» ganz wohl
eingefihen, wie auS seinem Beschlüsse , dar Conclave in Rom zu hal¬
ten, klar hervorgehk. Die Italiener bilden eben die Mehrheit unter
den Kardinälen und der italienische KleruS ist bekanntlich weit weniger
geneigt , eS znm Aeußersten kommen zu lassen , als derjenige der an¬
dern Länder : die wahren Ultramontanen sind nicht in Italien zu
suchen. Darum find alle Bemühungen eine» so gewandten und glan-
benSeisrigen Mannes , wie de» Kardinals Manving , um daS Conclave
nach Malta zu verlegen , vergeblich gewesen , und wenn man daraus
einen Schluß ziehen dürste , so möchte mau glauben, daß die Wahl der
Majorität der Kardinale auf einen Italiener und vorzugsweise aus
einen Manu von gemäßigter Gesinnung fallen wird . Jedenfalls wird
eS nicht mehr ein Kampf zwischen den weltlichen Regierungen , die den
päpstlichen Stuhl beherrschen wollen, sondern zwischen den verschiede¬
nen Richtungen fein , in die sich die Kirche spaltet Wir haben in den
letzten dreißig Jahren daS Papstthnm im Interesse seiner weltlichen
Herrschaft abwechselnd seine Zuflucht zu Oesterreich und Frankreich,
also zu auswärtigen Mächten nehmen sehen . Heute befindet sich die
Kirche in ganz neuen Verhältnissen und da» Vetorecht , da» mehrere
Mächte beanspruchen, hat in unseren Augen seine früher « Bedeutung
«ingebüßt. Wir sehen nicht ein, wie die Regierungen eS noch anstellen
wollten , um sich in die Beschlüsse de» Conclave» zu wischen . Bl» der
Papst » och Staaten und sogar eine Armee besaß , al» er mit einem
Wort noch ein weltlicher Fürst war , konnten die Interessen auSwSr-
tiger Staaten durch die Wahl eine- geistlichen und weltlichen Ober -
haopt» von Rom bedroht werden und der Papst selbst fand in dem
guten Einvernehmen mit den übrigen Regierungen eine Bürgschaft
für seine eigenen Besitzungen. Aber heute ist AlleS anders , die Tren¬
nung der Gewalten ist eine vollendete Thatsache und die Kirche in
ihrer Sphäre ganz frei. Gewiß liegt eS in ihrem Interesse und so -
gar in ihren Ueberliesernngen, keine gewaltsamen Beschlüsse zu fassen ;aber setzen wir den Fall , daß die Partei des Kampfe» im Conclave
obsiegen würde, war vermöchte dagegen da» Veto der einen oder an¬
dern Macht ? Wäre der neue Papst darum minder Papst ? Und wenn
die Regierungen ihn nicht anerkennen würden , Härte er nicht alle Kir-
chen für sich ? ES bleibt nichts Andere» mehr übrig als alle Folgender Trennung der Gewalten anzunehmen , die der Papst selbst einge¬
führt hat, alS er im Jahr 1869 die Vertreter der Mächte gegen Brauch
und Recht ans dem ökumenischen Konzil anrschlvß.

Die spanischen Prälaten Kardinal BenavideS , Patriarchvon Indien, Kardinal Moreno und' der Kardinal-Erzbischofvon Saragofla haben heute Morgen auf ihrer Reise nach
^ Rom Marseille berührt . Der Kardinal BrvfsaiS Saint -
i Marc , Erzbischof von Rennes, ist durch Krankheit verhin¬dert, sich nach Rom zu begeben .

Wie versichert wird, soll der Herzog Decazes heute seine
Freunde vom rechten Zentrum des Senats ersucht haben»einen andern Kandidaten für die auf Samstag anstehendeWahl eines Senators auf Lebenszeit anszucrsehen . Mannennt für diesen Fall die HH. d'Haussonville , CorneliS
de Witt und de Liccourt.

Der Vorstand des Senats wird morgen der an ihn ge¬
richteten Einladung des Bischofs von Versailles , einem
Trauer-Gottesdienste für Pius IX. in der dortigen Kathe¬drale beizuwohnen, Folge leisten, während das Abgeord¬
netenhaus beschlossen hat, Sitzung zu halten und Freitag,als an dem Tage, da die Leichenfeier in der Notre-Dame-
Kirche zu Paris stattfindet, nicht zusammenzutreten . Der
Marschall Mac Mahon wird in Versailles bei dem Todten -
amte selbst zugegen sein und sich Freitag in Notre-Dame
vertreten lasten . — Die Marschallin Mac Mahon hateinen prachtvollen Lilienkranz nach Rom geschickt̂

Gro stbritanuieu* London , 13. Febr. Auch am Dienstag versammelten
sich wieder alle Kabinetsmitglieder.

Der Prinz von Wales speiste gestern mit dem Kronprin¬
zen von Oesterreich bei Hrn. Ferdinand v. Rothschild.Der Gesandte König Hnmbert's, General Della Rqcca,

i ist vom Grafen Morelli de Popoli und Hrn. de Hautecour
begleitet. Sie begeben sich heute von Claridge's Hotel nachOsborne, um der Königin die Thronbesteigung Hnmbert's I.! kmzuzrigen.

! Die vier Panzerschiffe, die das Kanalgeschwader bilden,
^ find nach Gibraltar beordert worden , nachdem die Weige¬

rung des Firmans für die Dardanellenfahrt bekannt ward.Auf den Schiffswerften hat sich rege Thätigkeit eingestelltund viele Hunderte von Arbeitern finden sofort Bcschästj.gnng . In Ehatham werden fünf Schiffe fertig gestellt,außerdem rin riesiges Panzerschiff erbaut.
Nach dem Times -Korrespondenten aus Pera hat ServerPascha bis zur Abreise nach Kezanlik fest auf Hilfe Eng¬lands gerechnet und nun erklärt , so lange er Minister desAuswärtigen bleibe , werde seine Politik eben so russisch sein,wie die des Czaren .
„Times" aus St . Petersburg vom 12. meldet, ein Ein-zug russischer Truppen in Konstantinopel werde dort höchstpopulär sein und die englische Regierung habe der russischen '

mit Absendung der Flotte einen enormen Dienst erwiesen.^Da die Flotte aber die Dardanellen nicht passtrt habe , sowürden die russischen Truppen für 's erste nicht in Konstan¬tinopel einrücken .
Die von den Rüsten Mitgefangenen Engländer Or. Leslie,vr . Newellc, vr . Kirkpatrik und Mr . Bell, Vertreter der

„Jllustr. London News. ", wurden von General Gourko sofortfreigelaffen, von andern Militärpersonen darauf wieder fest,gehalten und schnöde behandelt. Auf ihre Klagen hat derOberkommandeur Großfürst Nikolaus den Times -Korrespon-dcntcn beauftragt, zu melden, daß die Schuldigen (Offiziereniederen Grades) auf das Strengste bestraft werden sollen.

Badische Chronik
8ek . Karlsruhe , 14 . Febr . Die ErneurrungSwrhlen der nachZjähriger AmtSdaner au- dem Stadtverordneten . Kollegium auStr «teiOden Stadtverordneten finden am 85. d. M . , 1 . und 6. k. M . statt.Die Ersatzwahlen der in den letzten 8 Jahren au» der Mitte de»

BürgeranSschuffeS gewählten Stadtverordneten werden am 8., II . und14. Mäiz vorgenommen werden. Im Ganzen find für 57 Stadtver¬ordnete Neiiwahlen vorzunehmen.
S Pforzheim , 13 . F,br . Nach abermal » vierstündiger Sitzungwurde gestern , wie der „ Pfsrzh . Beob. " berichtet , die Beralhung de»

Voranschlags de» städtischen Haushalt » für 1878 zu Ende geführt.Durch Einstellung von 19,580 M . au» dem Grundstock in die Ein¬
nahmen und einen für den Baueta », den er fast durchaus trifft , fühl¬baren , im Ganzen aber unwesenUichenAbstrich von 355V M . an den
Ausgaben , gestaltet sich da» Ergebniß so , daß statt der projeklirte»93 Pf . pro 100 M . Steuerkapital sich die Umlage auf 89 Pf . berech¬net . Der Etat wurde mit sämmtlichen gegen 9 Stimmen genehmigt.— Der Besuch der Ausstellung Halle sich in den letzten Lagensehr lebhaft geflutet und sie hatte auch von auswärts in der vorigenWoche sich de- Besuche » zweier Professoren der Kunstgewerbe- Schulein Stuttgart und gestern derjenigen der HH. Oberschulrath Wagnernnd Mimßerialiath ». Slösser zu erfreuen , die auch von den Schul¬einrichtungen und Modellsammlungen eingehend Kenntniß nahmen .Wir fügen bei , daß auch die Konknrrenzarbeiten bi» zu dem am 17.d . erfolgenden Schluffe der Ausstellung ausgestellt bleiben. ES zeigtsich noch wenig Lust zu Ankäufen, obwohl z. B . unter den Gemälden

sich manche befinden , die sich zum Ankauf eignen. Auch unter den
Kunstgegenstätiden find manche schöne , trotz der schlechten Zeiten imPreis nicht unerreichbare Objekte vorhanden.

A Mannheim . 12. Febr . Der BürgerauSlchuß ist zueiner Sitzung auf Montag den 18. d. M. einberufen . E» handeltsich zunächst um die Rückfardermig der Kostenaufwands für die An¬lage der Zufahrtsstraße znm Hauplbahnhof ; von den Gesammtkoftc«mit 837,779 M . SO Pf . eignen sich nur die auf 18 w Breite entfal¬lenden 334,348 M . 78 Pf . znm Ersätze durch die Anstößer, als welchenur der Eiseubahn -FiSkuS , die rheinische Jmmobiliengesellschafl unddie Stadtgemcind « erscheinen; die weiteren 503,430 M . 44 Pf . (ap¬proximativ ) find von der Stodtgemrinde zu tragen , da die Straße40 w dreit angelegt ist. Die Tagesordnung bringt außerdem die Rück¬forderung betreff » einer weiteren Straße im Schwetzingergärtrn -Bie -tel, die Schaffung einer dritten Haupllehrer -Stelle an der hiesige «Gewerbeschule, die Abhör und Verkündung der städtischen Rechnungen.Die Senkgrube im Schlvßgarten in ber Nähe de» Gymnasiums wirbnun beseitigt und durch eine Röhrenleitung nach dem Rhein ersetztwerden. Da » Statut einer Unfallversicherung».« »^ für die Feuer¬wehr , da» inzwischen von einer Kommission eingehender Berathangunterworsen wurde , wurde von derselben in dem Punkte geändert,daß gegen Entscheidungen de» Stadtrath » Berufung an den Bürger -äuSschuß zulässig , dagegen der Rechtsweg ausgeschlossen sein soll.Mit dieser wichtigen Aenderung dürfte der Entwurf nunmehr zur Au -
nähme gelangen. Da » Statut der Sparkasse soll dahin geändert wer¬den , daß die Sparkaffe den Inhaber de» AbrrchnnngSbllche» al» em¬pfangsberechtigt annimmt , indem sie zur Prüfung der Legitimationzwar berechtigt , aber nicht verpflichtet ist. ES soll dadurch unange¬nehmen Erfahrungen für die Zukunft vorgebeugt werden.Frl . Marie Burger , welche unter der Protektion der hiesigenwufikalischen Kreis« mit so vielem Erfolg ihre Studien in Maanheiwbegonnen hat , wird nach anderthalbjährigem Aufenthalt bei ProfessorPruckner am Stuttgarter Konservatorium "

»!! einem Konzert , welcherDienstag den 19. d. M . unter gefälliger Mitwirkung hiesiger Künstlerim großen Lheatersaale stattstndet, dem hiesigen Publikum Proben ihrerFortschritte oblegen. Bei dem großen Talente , welche » Frlu . Burgervon jeher bekundete , wird dem Konzert mit besonderem Interesse ent-
gegengesehen .

Philippsburg , 14. Febr. Zu den Oberländer Berichten,welche allgemein eine bedeutende Ermäßigung der Brennholzpreise be¬kunden, müssen wir. wird der „Kiaichg.-Ztg ." geschrieben , au» unsererGegend gerade daS Gegentheil berichten. Bei den in letzter Wochevorgrnomwenrn Versteigerungen im Gemeinde- und StaotSwald war -den Stammhölzer sehr gut versteigert und sorlen Brennholz im StaatS -wald geradezu horrend theuer bezahlt, z. B . 2 Ster forlen Brennholz23 - 85 M., 100 Wellen 40 —42 M . — Dem kleinen znm Verkaufkommenden Quantum steht in unserer volkreichen Gegend großer Be¬darf entgegen.
u. Osseub « rg . 12. Febr . Der Voranschlag der hiesigen Stadt -

gemeinde für da» Jahr 1878 , welcher mit einer Umlage vo« 25 Pl -für 100 M . Steuerkapital abschließt, wurde in heutiger BersammloagdeS BürgerauSschuffe» genehmigt. Demselben entnehmen wir folgeude
hauptsächliche Daten : u) Einnahmen pro 1876 : von Aeckecn 13,776M -, von Wiesen 29.488 M , von Waldungen 57,375 M . , von Aktiv -
kapitalien 11,951 M -, Beiträge milder Fond» und Schulgelder 18,396



—d) Ausgaben : aus Walbungeu 19,431 M .. auf Anlagen . Brun -

E eff-ullich - Beleuchtung 11 .658 M, . aus Straßenbauten rc.

S39V9 M -, aus Schulanstalten 41,000 M „ iür Armerzwecke27.505 M .,

aus die Semeiudeeerwaltung 18.737 M ., Verzinsulig von Paffivkapi-

talieu 18 .663 M ., Abtragung von solchen 15,085 M . Für Bestie !-

tung von GrundstockS -AuSgaben in ganzer Summe von 36 195 M .,

» orau durch Grundstocks-Einnahmen 4195 M . gedeckt find, ist eine

Kapiialaufnahme von 32.000 M . vorgesehen. Im Vergleiche mit dem

Koranschlage de» Vorjahre » weist die Einnahme (238,866 M ) ein

Mehr von 15,000 M ., die Au» gabe ( 273,973 M .) ein Mehr von 47,000

M . nach« Andern Städten gegenüber find di« Verhältnisse hier ganz

günstige zu nennen , da bereit» allerorts eine Erhöhung der Umlage

— ungeachtet der nicht unerheblich in die Höhe gegangenen Steuer »

kapltalien eiatritt —, wozu Angesicht » de» fortdauernden schleppenden

Geschäftsgänge» allerdings nur die äußerste Nothwcndigkeit die Ent¬

scheidung gegeben hoben mag . Der Aufwand für die öffentliche Armen¬

pflege ist da» vorzugsweise belastende Moment sür die größeren Städte

und e» treten die wirthschastlichrn Folgen de» Gesetze» über den Un¬

terstützung» Wohnsitz in unerwartet rascher Weise zu Tage , gerade wie

ste der Bericht de» Oberbürgermeister » Ohly in Darmstadt aus dem vor

kurzem staltgehabten hessischen Städtetage schilderte ; seine Schlußa «» -

führung betont, wie durch den vom Gesetze begünstigten Zudrang nach

den Städten da - Kleingewerbe herabfinke , die Mittellosen an Zahl

zunehmcn und schließlich gemeingefährliche Elemente zu Einfluß

gelangen könnten. — Dieser Tag « raffte der Tod leider einen

tüchtigen Bürger unserer Stadt hinweg, den auch über die Grenzen

unsere» engeren Vaterlandes bekannten Gasthof-Besitzer Georg Psäh -

l e r «zur Fortuna " ; der Hintritt diese» Manne » mit seinem biederen

Lharakter und stet» offenen Herzen sür die Armen erregt allgemein«

Theilnahme. Ein ehrende » Andenken werden ihm seine Mitbürger

stet» bewahren.
Konstanz , 13. Febr . (Konst . Ztg .) Hr . RechnungSrath Wenz

vom Großherzogl . BerwaltungShof hielt sich einige Tagen hier auf ,
um den Rechnungsabschluß der DistriktSstiftungen mit dem seitherigen
Verwalter , Hru . Stromeyer , vorzunehmen . Provisorisch hat Hr .

Spilalverwalter Förster die Verwaltung übernommen ; sür die de¬

finitive Besetzung der Berwalterstell? sollen etliche dreißig Bewerbun¬

gen vorhanden sein . — Hr . Stadtrath Ruos hat die Wahl zum ersten

Beigeordneter (Bürgermeister) abgelehnt.

Vermischte Nachrichten .
— Berlin , 7. Fedr . Die Socialdemokraten setzen ihr ausregen ,

de» Treiben fort. Gestern wurde eine socialdemokratische Frauen -

und Mädchenversammlung abgehrltcn, die sehr stürmisch verlies. Most

forderte die Frauen zum Maffenauitritt au» der Landeskirche auf . Die

Vorsitzende, Frau Hahn, bemerkte , daß die Psaffrn sich ungebührlich
benommen hätten . Nur im SocialiimuS sei Gerechtigkeit, Sittlichkeit
und Menschenliebe enthalten. Eine Anzahl von Frauen und Mädchen

erzählte, welche Erfahrungen sie mit den Geistlichen gemacht hätten,
Fra « Hohn erklärte unter stürmischem Jubel , alle Kirchen müßten in

billige und gesunde Arbeiterwohnungen umgewandelt werden. Mis-

fionSdirektor Wangemann hält e» sür unbegreiflich, daß sich christliche

Frauen gegen da- Ehriftenthum erheben. Most ertheilt« den Mis¬

sionären den Rath , ihre Predigten bei den Hottentotten anzubringen ,
kultivirte Menscheu aber damit zu verschonen. Um halb 1 Uhr Nacht»

verließen die Versammelten da» Lokal unter Abfingen der Arbeiter -

Marseillaise.
— (Or . Schücking .) Den bekannten Schriftsteller Levin Schücking

hat eiu schwere» Unglück betroffen. Er schwebt im Ungewissen über
da» Schicksal seiner einzigen Sohne », und die Wahrscheinlichkeit spricht
dafür , daß letzterer als Opfer de» Krieges ein traurige » Ende gefun¬
den . Der junge Schücking, ein Mediziner , trat , wie man dem „D .
MontagSbl . " schreibt, zu Beginn der Kriege» in türkische Dienste und
war als vttomanischer Militärarzt mit in Plewna . Beim Falle die¬

ser Festung wurde er gefangen genommen und bat einen russischen

Offizier, einen Brief au Levin Schücking befördern zu lassen. Die -

fer Brief kam an seine Adresse und der Gefangene versprach, so bald
wie, möglich wieder Nachricht von sich zu geben . Seither ist Or .
-Schücking ' verschollen . Der verzweifelte Vater wendete sich brieflich
an eine mit dem russischen Kaiscrhause verschwägerte deutsche Fürstin ,
deren Vorleser er vor Jahren war , und bat ste , den russischen Hof zu
Nachforschungen zu veranlassen. Die Dame nahm sich tiefer Affaire
wärmsten» an, der russische Hof willfahrte ihr , allein bisher haben die

angestellten Nachforschungen zu keinem Resultate geführt. ES scheint ,
daß Or . Schücking auf dem Gefangenentransport den erlittenen Stra -

patzen erlegen ist. Der Vater de» Vermißten hat natürlich nicht alle

Hoffnung aufgegeben und ist noch weiter bestrebt, von seinem Sohne
irgend welche Kunde zu erhalten.

— sZum Attentat .) Au» Petersburg liegen weitere ausführ¬
liche Nachrichten über da» Attentat auf den General und Polizeimi¬
nister Trepoff vor . Die russische „ St . P . Z ." entwirft nachstehendes
Bild von der Attentäterin : Ein junges Mädchen von mittlerem Wüchse
mit bräunlichem Leint ; eine Brünette ; ste hat unstäte schwarzeAugen ,
« ne große, spitze Nase — kurz , ihr äußerer Eindruck spricht nicht für

,e. Sie war einfach , aber nicht ärmlich gekleidet , in eine Herbsttalwa
r Tuch ; über da» Sammthütchen trug ste ein Spitzentuch . Al» ste ihre

Thal verübt hatte, erbleichte ste und stand regungslos da. lieber die

Unterredung , die vor dem Attentat zwischen dem Generaladlutanten
Trepoff und der Berdcecherin ftattfand, berichtet die „ Russische Welt "

Folgende- : , Se . Excellenz trat auS seinem Kabinet in da» Suppli -

kantenzimmer und direkt auf die ihm zunächst Stehende zu : „Wa »
wünschen Sie ?" so fragte er dieselbe . Mit weicher , aber accentuirter
Stimme , jede» einzelne Wort betonend, sagte die Bittstellerin : „Ich
bitte Eure Excellenz , mir ein Polizeiattest über weine Führung a»S-
reichen zu lassen zur Erlangung eine» Oberlehreriunen -Diplom » . "

Auf die Frage , ob e» in der Bittschrift gesagt worden sei , wohin das
erbetene Zengniß zugesendet werden soll , erwiderte die Biitstcllerin in
demselben weichen Tone : „ Ja , da» ist gesagt, Eure 'Excellenz I" Als
Generaladjutant Trepoff hieraus einen Schritt weiter zur nächsten
Bittstellerin trat , drückte die Pseudo- Korlow ihren Revolver ab. Das -
selbe Blatt erzählt, daß der Stadthauptmanu sofort, nachdem er da»
Herbeiholen ärztlicher Hilfe angeordnet hatte , befohlen babe, sich nach
dem Grunde zu erkundigen, wodurch er die Frauensperson , die auf
ihn geschaffen, beleidigt habe . Sodann habe ec dem Oderstlieutenont
b- Seybiitz den Befehl ertheilt : „Fahren Sie zum Kaiser und sagen Sie ,
daß ich uicht zum Vortrag kommen könne ." Bei der Untersuchung sei-
»er Wunde weigerte sich General -Adjutant Trepoff , sich chloroformircn
ö« lassen , und ertrug die Sondirung mit Ruhe . Die Verbrecherin war

ganz in Schwarz gekleidet ; dabei ist bemerkenSwerth, daß ste alle

Gegenstände ihrer Toilette , angefangen von dem Sammthute bi» zu
den geringsten Kleinigkeiten , ganz augenscheinlich zum ersten Male

trug Die erste gerichtliche Vernehmung der Verbrecherin erfolgte im

Gebäude der Stadthaupimannschast , wo ste bis 5 Uhr blieb. Während

dieser ganzen Zeit , wo ste sich unausgesetzt unter strengster Aufsicht

zweier Polizeiosstzianlen befand , zeigte sie eine so unerschütterliche

Ruhe , als wenn gar nicht - Besonderes vorgefallen wäre . Als z . B .

gegen 4 Uhr ein Polizei» sfizier in das Zimmer trat , schien sie zu

glauben, daß der Zeitpunkt gekommen sei, wo sie in 'S GefSngniß ab¬

geführt werden sollte . Höchst ruhigen Tone » richtete sie an den

Offizier die Worte : „Kann ich meinen Hut bekommen und mich an-

kleiden ?" Jndeß verließ sie diese Selbstbeherrschung doch , als

ihr gegenüber ein photographischer Apparat ausgestellt wurde.

Sie wachte die krampfhaftesten Anstrengungen , ihr Gesicht durch

Grimassen zu entstellen. In ihrer Bittschrift hatte ste in üb¬

licher Weise am Ende ihre Adresse angegeben ; eS hieß da , daß

sie auf der Petersburger Seite wohne. An der von ihr bezeichneten
Stelle befindet sich aber gar kein HauS ; die betreffende Nummer

ist ein unbebauter Platz . Der Familienname KoSlow hat sich ebensallS

al» falsch erwiesen. Heute besteht über ihre Persönlichkeit schon kein

Zweifel mehr. Sie heißt Wera Sassulitsch und ist von ihrer leiblichen
Mutter agno-zirt worden. Sie ist jünger , al» sie scheint , und hat

auch bereit» wegen der Nelschajcw ' schen Sache im Gesängniß gesessen.

— Der Seiltänzer Blondin , der zu Pari » im Palais de l 'Jn -

dustrie seine halsbrechenden Künste produzirt , erzählte kürzlich , daß er

die Strecke, die er auf dem gespannten Seile im Lause von 40 Jahren

zurückgelegt hat , aus 1200 Meilen schätze und daß er über 6000 Vor¬

stellungen gegeben habe . ES ist bekannt, daß Blondin , indem er da»

Seil beschreitet einen Mann aus dem Rücken trägt . Bevor BloNdin

. Jemanden gefunden, der sich alle Tage zu diesem gefährlichen Spa¬

ziergange hergibt , hat er verschiedene Individuen im Anfänge sür

schweres Geld sich dazu dingen müssen . In Amerika aber bot sich
einmal ein Mann ihm von selbst an, doch Blondin gedenkt noch heute
mit Schrecken dieser Vorstellung. ES war zu Chicago, als ein Mann

zu Blondin mit dem Ersuchen kcktn, er möge mit ihm seine Vorstellung
machen . Blondin willigte eia und bestieg da» Seil . Al » ste ungefähr
in der Milte angelangt waren , fing der Mann laut zu lachen an .

„Weßhalb lachen denn Sie so ?" frag ihn Blondin . „Mir kommt eben

etwa» sehr Komische- in den Sinn, " antwortete der Mann , „ich deuk«
daran , wa» sür eiu Gesicht Sie in einer halben Minute machen
werden, weun Sie mit mir aus die versammelten Menscheu herunter -

sallen werden." „ Wir werden aber nicht fallen," erwiderte Blondin .

„ O doch , denn wissen Sie , ich habe mir vorgenommen, mir auf diese

Weise daS Leben zu nehmen"
, und im selben Augenblick begann der

Mann sich aus dem Rücken so zu geberden , daß Blondin bald daS

Gleichgewicht verloren hätte. Doch dieser faßte sich schnell , ließ seine
Balancirstange fallen , ergriff den Mann mit beiden Händen und hielt
ihu so fest, daß er sich nicht rühren konnte , und setzte so , den TodeS-

schweiß auf der .Stirn , seinen Lauf fort. Glücklich langte er mit

seiner Last aus der Plattform an , setzte den Mann nieder , daun gab
er ihm zwei so tüchtige Ohrseigen, daß derselbe bewußtlo» zusammen¬
sank . Bon diesem Tage an trägt Blondin bei allen Vorstellungen
immer denselben Mann , der auch zugleich sein treuer Dieuer ist.

Literatur .
* Soeben ist erschienen: Zeitschrift sür di .e Geschichte

de » Oberrheins , herauSgegeben von dem Großh . General «
LaudeSarchive zu Karlsruhe . 30 . Band 8. Heft. Karlsruhe . Braun .
Inhalt : Landesherrliche Verfügungen des Markgrafen Philipp von
Baden , au» den Jahren 1570—1581. (Roth v. Sch r e cke n ft e i n .)
— Badische WirthSordnungen und Zehrungitaxen . Schluß . (Gmelin .)
— Urkundenlese auS dem Archiv der Reichsstadt Rottweil für Baden .
(Or Gl atz in Neusra .) — Urkundenbuch der Teutschvrden »- Com«
mende Beuggen . Forts . 1351 —1499. ( Gmelin .)

Nachschrift .

ff Wien , 13 . Febr. Die in einem hiesigen Blatte ver¬
öffentlichte Analyse einer angeblich neuerdings nach Peters¬
burg gerichteten österreichischen Note wird von zuständiger
Seite als apokryph bezeichnet und hinzugefügt, daß bis heute
noch keine weitere österreichische Note von Wien nach Peters¬
burg abgegangen ist. Die angebliche Analyse der nicht exi-
stirenden Note spiegelt nur die Anschauungen eines Leit¬
artikels des „Pester Lloyd " wieder .

ff Wien , 13. Febr . Abgeordnetenhaus . In der Fort-
setzung der Generaldebatte über den Zolltarif sprachen Neu -
wirth für die Vorlage , Zallinger gegen dieselbe. — vr.
Stadkowsky wurde wegen Nichterscheinens seines Mandates
für verlustig erklärt.

-
j- Rom , 13. Febr. Gegenwärtig sind 50 Kardinäle an¬

wesend . — Die „Liberia " meldet : Im Schooße des heiligen
Kollegiums haben sich drei Parteien gebildet : Die Unver¬
söhnlichen , die Versöhnlichen und die Partei des Slstus gu».
Erstere mit Mauning an der Spitze, zählt etwa 12 Stim¬
men , die zweite hat den Kardinal Moretti , die dritte und
zahlreichste Partei den Kardinal Canossa als Kandidaten
ausgestellt .

-s- Paris , 13. Febr. Der Minister des Innern hat daS
von der vorigen Regierung gegen einige auswärtige Blätter
erlassene Verbot der Zulassung in Frankreich aufgehoben.

-s- Lsudo« , 14. Febr. Der „Standard " erklärt die Ge¬
rüchte vom Rücktritt des Grafen Derby und einer bevor¬
stehenden Parlamentsauflösung für unbegründet. Der
„Standard " meldet ferner : Das Departement für Trans¬
portwesen unterhandelt mit mehreren großen Lieferanten we¬
gen nöthigenfalls unverzüglicher Lieferung bedeutender Quan¬
titäten Mundvorrath für die Armee. Alle Kriegsschiffe von
Malta find beordert , schleunigst zur Orientflotte zu stoßen ,
welche heute nach Pera, als Station, abscgelt.

ff Kopenhagen , 13 . Febr . Die offiziöse „ Berlingske
Tidende" erklärt die Mittheilung des Kopenhagener Korre¬
spondenten der „Pall-Mall- Gazette " , wonach Dänemark die
Absicht habe, die Nord-Schleswig - Frage anzuregen, sür voll¬
kommen erdichtet und unwahr.

innern an die vorjährigen Worte des Fürsten Bismarck, daß
Deutschland bei der Orientkrifis für die Aufrechterhaltung
des allgemeinen Friedens wirken werde , und fügen hinzu,
die Rolle des Schiedsrichters käme Deutschland zu , um so
mehr , als es durch sein militärisches Uebergewicht und durch
sein Nichtintcressirtsein an der Orientsrage die einzige Macht
sei, welche diese Rolle wirksam durchführen könne , indem
eS sich gegen Denjenigen entschiede , welcher jetzt den ersten
Kanonenschuß abgebcn würde .

X London , 14 . Febr . , Morgens . „ Daily Telegraph "

meldet : Die britische Flotte ist Mittwoch bei Tagesanbruch
in die Dardanellen eingelaufen. Ihre Ankunft in Stambul
wird spätestens heute Morgen erwartet .

x London , 14 . Febr. Eine Spezialausgabe der „ Ti¬
mes " meldet aus Petersburg unterm Heutigen : Der rufst-
scheu Regierung ist bereits die Nachricht der Ankunst der
britischen Flotte in Konstantinopel zugegangen .

X Koustantinopel , 13 . Febr. , 5 Uhr Abends .
' Es ist

bis diesen Augenblick nichts Positives über daS Erscheinen
der englischen Flotte bekannt.

X Paris , 14 . Febr . Die „Agence Havas " meldet aus
Wien : Der Sultan hat die Königin Viktoria gebeten , sie
möge aus die Sendung der Flotte verzichten. Die Königin
erwiderte: Dir Einfahrt der Flotte habe einen friedlichen
Zweck .

X Wien , 14. Febr. Die „Polit . Korresp . " meldet aus
Bukarest vom 13 : Der russische Thronfolger trifft morgen
hier ein und reist um 2 Uhr Nachmittags weiter noch Pe¬
tersburg . Der russische Agent Stuart hatte vorgestern eine
Audienz bei dem Fürsten und gestern eine längere Konferenz
mit Bratiano und Cogalniceanu, worauf ein Ministerrath
unter dem Vorsitz des Fürsten stattfand .

Ein hochofstziöses Schreiben der „Pvlit. Korr . " bespricht
die Retrocesston BessarabienS und betont auf 's nachdrück¬
lichste, daß der Rückzug Rußlands unmöglich sei. DaS
Schreiben gedenkt der Eventualität, daß Rußland und die
befreundeten Mächte und Souveräne die Initiative zu einer
friedlichen Lösung ergriffen , und hebt schließlich die Bedeu¬
tung der Rumänien für die Retrocesston zugedachten Ent¬
schädigung hervor , welche in der Erlangung der Unabhängig¬
keit, der Freiheit der Donau-Schifffahrt, der Schleifung der
türkischen Festungen und der Erwerbung eines Handelshafens
am Schwarzen Meere bestände.

Frankfurter Kurszettel.
(Die fettgedruckten Kurse find vom 14 . Febr . , die übrigen vom 13 . Febr .)
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X St . Petersburg , 14 . Febr . Die russischen Blätter er¬

/ and «, IvzSfd .St . 203.80 Ducaten . . . Mk . 9ch0 —55
100 Krcr . 2 -/o 81.10 20-Ara » c»-St . , 16.19 23

Nieu 100 st- östr.Ä . 4 >69.70 Engl. Sovereign» „ 20.30 —35
DWconto . . l .S . 4 °/§ Russtsche Imperial . 16.65 —70
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r -udenz r fest .

i -̂ ^ nwr . KE -ttien 373 .50 , Staat,bahn
434 .50 , d -mbarden 127.50 , Dirc. Eommandil 115. — Reichsbark
155 60 . Tendenz : ruh,g .

Miau « tztzörfe. 14 . Febaar . Kreoitaktien 219. — , Lombar/e »
— , Anglobank 90.70, Napoleon- d'or 9.56. Tendenz : reservirt .

N « »-P »rL , 14. Februar . Gold (SchlußtarS) 10S.
-cs " Weit « « Kaudetsuachrichteu i» Ser Betrage Kette - 1.

Verantwortlich« Redakteur
Heinrich G 0 ll in Karlsruhe.



U986 Mannheim . Freunden und
Bekannten widme ich die Trauernach¬
richt von dem Ableben meiner theu-
ren Gattin

. geb
Sie erlag ihre« langen und schweren

Leiden heute Nachmittag Uhr zu Hei¬
delberg , im Alter von 26 Zähren und
» Monaten .

Ich bitte um stille Theilnahme.
OarL » e »88

Mannheim , den 1t . Februar 1878 .

» « «rliwwl - VwwLea » und jeder Größe, Tragkraft und Construction
Mannheimer Maschinenfabrik .UM S (s «io4) Scheck , Mohr Glsäßer.

Holzversteigerung
Kaiserliche Obersörsterei Hagenau - West .

Am Freitag de » SS . Februar IS . , Morgens S Uhr auf -ngend,werden im Kauf raus Saale hierfelbft folgende Nutz - « ud Brennhölzer mit
ZahlungSauSstand gegen Bürgschajt und Rückcürgschast öffentlich versteigert werden :

Nutzstämme.
523 Eichen, 52 Aothbuchen, 119 Weißbuchen, 1 Maßholder , 2 Eschen , 3 El »,

beerbäume , 31 Weißrüstern . 197 Birken , 329 Srjen , 3 Pappeln , 1 Weide miv
780 Kiefern.

L . Nutzstaugen .
50 Eichen- und 1082 Kiesein- Stangen .

6 . Klafter Nutzholz .
51 Rmtr . Eichen, 65 Rmtr . Aspen Nutzholz und 57 Rmtr . Eichen-Rebpfahlholz,

v Brennholz .
Schiit- : Knüppel : Wellen :

Eichen . 857 Rmtr . 821 Rmtr . 24,910 Stück.
Roth - und Weißbuchen . 1432 „ 311 „ 34,040 „
Weichholz . 949 „ 554 „ 21,160 „
Kiefern . 1300 „ 387 „ 20,600 „Die BelkausS- Bedingungen werden beim Beginn de » Termin » bekannt gemocht

werden. Die Lokal-Forstveawten geben auf Be . langen nähere Auskunft an Ort und
Stelle . Spezielle LooS- Berzeichniffe lönnen vom 8. Februar 1878 ab auf meinem
Bureau in Empfang genommen oder per Post von mir bezogen werden.

Hageuau , den 30 Januar 1878 . Drr Oberförster :

Heiraths -Gesuch
11.985. 2 . Für «in Fräulein im Alter

von 23 Jahre « und im Besitze der zn einer
glücklichen Ehe erforderlichen Eigenschaften
wir » eine Parthie g sucht .

Esentuell werden Bewerber — ach
Wtttwer — jede» Staude » berücksichtigt ,
sofern solche solid , fleißig und brav find und
einen sanften, guten Charakter haben.

Offerten werden unter L -I 7 Post
lagernd Lurlsrude entgegen genommen.

U987. Ein gesundes Wäö-
V/LfNLp / chrr, sucht Stellung at»
Srhenkamme . Nähere» in dec Erp- ,
dltion diese » B latte », _ _

- Gesuch.
ü 980 . 1 . Ein gebildete» Mädchen aut

guter Familie , da» in dec HaoShrliung
tüchtig ist , französisch und englisch spricht
und Klavier spielt , sucht Stelle bei einer
achtbaren Familie . Ans Hobe » Salair wird !
weniger gesehen , als aus gu- Behandlung .

Nähere» du ? b die Expedition d. Blatte » !
UNlcr ü Nr . 9o0 ẑu erfahrcn_ _ ^

Ü .871. 4 . Gtuttgart .
Juskünsle über / innen
in Württemberg , ftwie ganz Deutschland !
erlhcilen prompt Billige donnemenlSj

' find eingerichtet . Tarif steh : zu Dienüen .
Heiden , Gentner L Cie.

Im gro ßen Bazar
i,e. l>ull8«a'8

^ ^

lindert sofort und heilt schnell (11.6500 >
Gicht und Rheumatismen

aller Art , al» : Gesichts- , Brust -, Hals - und
Zahnschmerzen , Kopf-, Hand - und Kniegicht,
Gliederreißen , Rücken- und Lendenweh.

In Paketen zu 1 Mark und halben zuSV Pfennig bei V . I Acl,« »nk ,
Amalicustrake 19 in Karlsruhe ,I -« vSeI iu Duclach , I HV. « » » in
Freiburg , an » «t . -.v Lliizr in Offeuburg . -

Auw ' ci -Vcrkaus. !
U.937 . 2 . In der Nähe von !

Karlsruhe (erste Eisenbahnstation),
ist ein zweistöckiges , massiv gebau- stes Haus , mit 12 Zimmern (Sa - >
lon), gewölbten Kellern, Oekonomie- ^
gebäude, Garten , für einen Privat- !
fitz, sowie für ein größeres Geschäft "
passend , billig zu verkaufen . Zu er- !
fragen bei Herrn Kaufmann Hoer, !
Sophienstraße Nr . 45 in Karls¬
ruhe . >

Mielitz .
U .924 . 2 . Eise größere leistUllgsfiihigk

Flauell-Frbril sucht für den provifiou »-
weifen Verlauf ihrer Fabrikate eiueu

tüchtigen Vertreter
für u. Lskaeaaa -Lall »^»» -
A«« . Nur Reflcktauteu mit Prima
Referenzen wollen sich fraueo unter S.
As« . SS postlagernd Rncheubsch i. B.
mrldeu. (1M6 .)

U 'ob ' Heideibeeg.
> Mit einem

Transport Ne t
Wagenpferde

(Mecklenburger u. Engli -
fcyerNace) «»gekommen,
zeigt hiermit erg benst an

L. » ockL
Heidetberfi , irr » Febc . l878

U .6I5 . 3 . A .. » ti - vtt .
§ Rohe

Luche -S "

L und
Stuhl- 'E
tüche^ ^ '^/schwarzen u. L

K,
s / versendet in 8
rr / jedem Maß zu

Fabrikpreise « .
k ! t t ä 1 » « « n . Z :

U .98S. Nr . 61. Bretteu .

Stammholz - Verstei¬
gerung.

Die Stadtgemeinde Bretter - versteigert
Don « erstag den 21. d . M :

Eichen I . Klaffe 30 Stück,
, II . „ 24 .
„ m . „ 46 -

IV 21 '
18 Rcthbuchen, 8 Weißbuchen, 53 forlene !

Säg - und Bauhölz -r , 8 Kirschbaum- , 3 Elz - l
beer- , 3 Birkenstämme und 3 Eschen . !

Freitag den 22 . d . M . : i
5 iannene Säg - uud 185 forlene Säg - '

und Bauhölzer , j
Zusammenkunft jeweils Mo -genS 10 Uhr !

auf dec Hicbrfläcke. ^Brette » , der, 13 Februar 1818.
Der Oberförster -

Herold

^722 U988 . Okfenburg .

Haueverkauf.
Unterzeichnete ist gesonnen,ihr Han » fammt Spezerei - und Biktnalien -

handluug zu verkaufen.
Ja der Langenstraße Nr . 453 ei« ein-

stückige» Wohnhaus , wo seit zwölf Jahrenda» Geschäft mit gutem Erfolg betrieben
wurde . Der guten frequenten Lage wegenwürde sich da» Hau » zu jedem Geschäfte
eignen

Emm » Bischof Biktualienhondlong .
U .991 . Nr . 82 . « enztugen .

Holzversteigerung.
In den Domäneuwoldungen bei Weis -

weil, im Distrikt I V . Rheinwalb , Schlag18 und au» verschiedevenSchlägen verstei¬
gern wir am

Dienstag den 19. Februar :
24 Eiche» , 53 Ulmen bi» 57 Ctm. Durch¬

messer, 16 schwache Eschen , 15 Wei-
den . 6 Jffen ;

161 eschene, 12 nlmene , 6 weidene Wagner -
st- ngen ;

158 eschene Ruderstangen , 27 eschene
Schwinggerteu , 330 eschene Schau -
felstiele ;

74 Ster ulmene , 670 Ster gewischt « und
weiche Scheiter und Prügel ;38 Ster nlmene» u . eichene» Stackholz ; am

Mittwoch den 20. Februar ,
15,675 gemischte und weiche Wellen ;350 Faschinen , 2 Loo» Schlogranm .

Die Versteigerung beginnt jeweils Mo »
gen » -/zlO Uhr bei guter Witterung im
Hiebsschlag an der Rheinftraße zunächst
WeiSwcil , wo Waldhüter Gräßlin zur
Vorzeigung de» Holze» bereit sein wird.

Wer Zahlungsfrist wünscht, hat sich mit
einer Bürgschaft seiner HeiwathSgemeinde
zn versehen.

Kenzingen, den 10 . Februar 1878 .
Großh . bad . Bezirkssorstej.

Maler ._
Bürgerliche Rechtspflege .

BerlH o ll euheitsversabreu .
1 .297 . Nr . 2084 . Bühl . Fron ,

Krönig von Kappelwindeck und »essen
Ehefrau , geb . König, begaben sich im Jahr186 ) noch Amerika.

Dieselben haben bisher k-ine Nachricht
von sich gegeben und werden nun hiemit
aufgesordert,

binnen Jahresfrist
anher Mitiheilong zn machen , widrigenfalls
sie auf Antrag drr wuchwaßlichen Eiben
Thrador Krönig und Balthasar König von
Kappelwindeck sür verschollen erklärt und
die Genannien in den fürsorglichen Besitz
de» Vermögens drr Verschollen«« eingewir-
sen würden .

Bühl , den 8 . Februar 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Wänker .
Haudelsregifter -Eiuträge.

1 .254. Nr . 2467 . Emmendiugeu .
In Folg « de» im September 1877 erfolgten
Tode» de » Kaufmann » Karl August Ring¬
wald von Emmendingcn hat die Fortbe -
trcibung seines HacdelSgeschäf!» mit der
Firma K. A . R inzwald in Emmeudingea
and eingetragen unter O .Z 23 im diesseiti¬
gen Firmenregister mit 31 . Dezember 1877
ausgehöct.

Unter O .Z . 101 des diesseitigen Firmen¬
registers ist neu eingetragen :

Firma K. A . Ringwald in Emmendio -
gen. Inhaber der Firma ist : Kaufmann
Otts Wagner , ledig und volljährig , von
Emmeudingea .

Die Erben deS Karl August Ringwalb
von Emmendingen haben zur NameuSbe-
zeichnung diese : Firma ausdrücklich zuge-
stimmt.

Lmmeudiugen , den 1 . Februar 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht,

v R o t t e ck.
Strafrechtspflege

Lsdmigrii nutz Fahnduage ».
1 .828 Nr . 572l . Freiburg . Dio -

nyS Herrn : an « von Waldau ist eines im
wiederholien Rückfälle verübten eiusacheo
Diebstahls eine» HalktnoulelS , im Werthe
von 1 M ., zumNachthkile der Bmalia Rom¬
bach in Eschbäch , uud eines Betrug » , zum
Nachtheile des Hirthwirth Schmtedle iu
St . Peter , im Betrag von etwa 1 M , be-
schuldigt.

Derselbe wird ausgcfordert, sich
innerhalb 14 Tagen

anher zu stellen , indem sonst nach dem E»
gebniß der Untersuchung da» Erkeontniß
würde gefällt werden. '

Derselbe ist ca. 48 Jahre alt, 1 w 68 etw
groß , hat blonde Haare , blaffe» Gesicht ,
blaue Augen , Höhe Türm und trägt rin
kleine» Schnurrbärtchen .

Derselbe soll bei « Betreten an urS abge-
liefert werden.

Freiborg , den 9 Februar 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht

M » r ».
Urthrtlsverkündnugcn.

1300 . Rr . 2029 . Bühl
I . U S .

gegen
Karl Ekerle von Steinbach ,
wegen unerlaubter Auswan¬
derung .

wird zu Reckt erkannt :
Karl Ekerle von Steinbach sei der
unerlaubten Auswanderung als Er -
satzreservtst I . Klaffe schuldig und
deßhalb in eine Geldstrafe von 60 M
und in die Kostende» Sirofoerfahrea »
und der Urtheilsoollstreckang zu »er«
uUheilen .

B . R . W.
So geschehen .

Bühl , den 7. Februor 1878 .
Großh . ba». Amtsgericht ,

v. W ä n k e r .

Verru . BekaustmachnugeB
^ U .992 . RheiubischosSheim .

Liegenschasts-
lVerstetgernng.

Ja Folge richterlicher Verfügung werden
unten beschriebene -Liegenschaften de» Jo¬
hann Senn I . von Linx am

M ontag den 25. Februar d. I . ,
Nachwittogö 2 Uhr ,im Rathhau » in Linx

öffentlich zu Sigenihnm versteigert und
endgillig zugeschlagen , wenn derSchS- uug»-
prei» oder mehr erlöst wird .
Beschreibung der Liegenschaften :

Lgbch. Nr . 202.
2 Ar 73 M . Hau »- und Garten -

Platz , mit dem daraus erbauten ein¬
stöckigen Wohnhaus und Stall im
Ort Linx in der Schäsergaffe, ne-
ben Grmrindeweg und PH . Hetz,
taxirt zn . . . . . . . . 850 M.
Hievon wird der Gläubiger Michael
Senn III . von Linx benachrichtigt, unter
Hinweisung aus § 951 der P .O . und mit
der Aufforderung , seine Forderung bi»
zum BersteigerongStag beim Unterzeich¬
neten anzumelden , damit solche bei Brr -
Weisung de» Erlöse» berücksichtigt werden
kan«

Zugleich wird demselben aufgegebeo,einen am Orte de» Gericht» wohnenden
Gewalthaber ansznstelle« , « idrigensall» ave
weiteren Verfügungen mit der gleichen
Wirkung , wie wenn sie ihnen selbst eröffnet
wären , an dem Sitzongkort de» Gericht»
angeschlagenwerden.

Die VerfleigernngSbedingungen können
beim Unterzeichnetenringesehen werden.

RheiubischosSheim, den 7. Februar 1878.
Der Vollstreckungsbeamte,Beck , Großh . bad . Notar .

U .915. 2. Baden .ML Liegenschafts-
Versteigerung.

Au» der Berlaffenschaft der Theresia
Schweizer Wittwe , geborene Herzog in
Baden , wird der Lrbtheilnng wegen am
Dienstag den 12. März 1878,

Nachmittag » 3 Uhr ,auf dem Rathhanse dahier folgende
Liegenschaft

öffentlich zu Eigevlhnm »ersteigert nämlich:
Plan 3 , Nr . 211.

1 Ar 43 Meter Hosraithe , worauf eia
dreistöckige» Wohnhaus ander Langenstraße,neben den Reliclen drr Josef Rausch Wtw .nnd Florian Kühn Kaufmann
Anschlag . 60,000 Mk.Die BersteigernngSbedingungen können
bei dem Unterzeichneten, SophieustraßeNr 3l , eingesehen werden.

Baden , den 5. Februar 1878.
Großh. bad. Notar .

_ E . Hanger ._
U .929 . 2. Nr. 31. Friedrichtthal .

Holzversteigerung.
Au» Großh . Hardtwold werden verstei¬

gert :
s-j Montog de « 18. d . M . ,

Abth. V . 12. Barsen, .
35 Stämme Eichen1., U ., lll . Kl. ;4 Stämme Rothbuchen;
111 Stämme farlen Bau - und Nutzholz;40 Ster buchene » , 7 Ster eichene»

Scheitholz;
190 Ster buchene » , 6 Ster forlene»

Prügelhalz ;
115 Ster eichene» Stockhvlz;
3300 Stück buchene , 2000 Stück eichene

Wellen und
12 Loo» Schlagranm .

Dienstag den 19 d. M .,» bth. IV ., 19 Zollerdan :
193 Stämme Forlen I . , Ii . , III . Klaffe ;
10 Lee » Schlagranm .

Mittwoch den 20. d. M . ,
Ab >h IV . 25 , Zdllerdaubnckel:

490 Ster forlene» Piügelholz ;
4000 Stück forlene Wellen.
Donnerstag den 21. d . M . ,

Abth. III . 7, Psalzgrafen Jagen :
163 Siec forlene» Prügelhalz ;
8000 Stück forlene Wellen.
Die Zusammenkunft ist am 18 . auf dem

FriedrichSthaler - Grabener Weg am allen
LiedalLheimerWeg, am 19 . u . 20. aus der
FriedrichSthaler Allee am Blankenloch«»
Linknheimener Weg, am 21 . am Leopold » .
Hafener Parkthor , jeden Tag früh 9 Uhr.

Friedrichsthal , den 10. Februar 1878.
Großh Hos- Bezlrk- forpei F irdrichSthal.

v on Merhart ._
U.990. Schwetzingen .

Holzversteigerung.
An » dem Dowänenwald « Hardt ." , Ab¬

theilung II . 21 Grünhau » vrrsteigern wir
mit Zahlungsfrist bi» 1 . Okiober d. I ,

. Freilog den 22. nnd
Samstag den 23 . d. M . ,

jtweils 9 Uhr Morgen » beginnend . im
Gasthan» . zum Hirschen" iu Ofiersheim :

Forlen Nutzholz : 87 Sägklötze I . Kl.
mit 89,. , cbm . 166 Sägklötze II . Kl ..
109g,cdm , 123 Laticnklötze 47 „ cdm , 140
Glück Grubenholz , 8 ., , cbw , 50 Stück
Teuchelholz 6. , . cdm und 340 Klötze V. Kl.,
Eisevbahnlchwellkn, 166.« , cbm ;

Forlen Brennholz : 1302 Ster Scheit ,
und Prügelbolz , 6763 stück Wellen und '3
Loose Schlagranm . Am ersten Tage kommt
da» Brennholz , am 2. da» Nutzholz zur
Berstrigermlg Waldhüier Allenberger iu
OsierSheim zeigt dar Holz auf Verlangen
vor.

Schwetzingen, den 13. Februar 1878.
Großh . bad . BezükSsorstei.

Köhler .

j U.993 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit Bezugnahme aus unsere früh« ,betr. Bekanntmachung bringen wir« enntniß , daß die Giltigkeit folgender
Frachtsätze bis zum 1. März l. I . vertäu,grrt wird :

1 . de» Tarifs vom 1 . August 1875 fürden Güterverkehr zwischen der Leu.
tralbahnpation Basel und Badisch«,Stationen ;

2. de» früheren badischen Tarif » vour1. Januar - 1875 sür den Verkehr
zwischen der badischen Station Basstund den übrigen badischen Stationen

Karlsruhe , den 14. Februar 1878.
General -Direktion .

Weinversteigerung in
Mannheim .

Dienstag den 19 . Februar 1878 ,
Nachmittag » 2 Uhr ,werde ich die riachverzeichneten— in de»

Lagerhouse lütera 8 . 7 Nr . 14 dahier fstr
fremde Rechnung unter Zollverschluß la¬
gernden spanischen Weine öffentlich an d»
Meistbietenden vrrsteigern , nämlich nnge-
führ :

a. 19 Fässer spanische Rothweine , unt
zwar :

14 Pipe « alte Lenicurlo Lgcco ,5 „ „ Alicante secco,b. 16 Fäffer spanische Weißweine , uud
zwar 9 ganze , 3 halb« und 4 viertel»
Lotb 8ber -7 ,

v . 1 Faß alter llamaic » 8 -nm , Inhalt
224 Liter.

Proben werden am Berfleigerungstage
abgegeben. Die VersteigerungSbedingun-
gen können bei dem Unterzeichneten einge .
sehen werden.

Mannheim , den 6 . Februar 1878 .
Der Großh . Gerichtsnotar :

_ Löchert . U .8S8. 2.
U.885 . 3 . Nr . 164. Freiburg .

Vergebung von Eisen¬
arbeiten

fürdieCentralstrafanstalt
in Krriburg i. B .

Die Au»sühruug d -S schmiebeiser -
ue « Geländers sür sämmtliche Galerie»
de» Lentrolbaoe » und der beiden Zelleuflü -
gel , sowie zweier dreistöckigen Treppen i»
die letzter « , im Gesammtgewichtevon
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soll im Submissionrwege in Akkord gegebenwerden.

GewichtSberechnnng, Werkzeichnnngenu.
Akkordbedingungen liegen von heote an in
dem Baubnreau (Röderstraße Nr . 9,1 . St .)
hier zur Einsichtnahme aus uud könaen da¬
selbst , soweit die Abdrücke reiche», zu 1 M .
SO Pf . bezogen werden.

Die Angebote find , per lOO Kg. fertig
aufgestellter Arbeit, längsten» bi»
Dienstag den 19. Februar d. I ,N achmittag » 3 Uhr ,
versiegelt und mit der Aufschrift : , Ana «bet
für Geländer " versehen, portofrei daselbst
abzngeben.

Freiburg , deu 7. Februar 1878 .
Hemberg « r ,

Grotzh. vez -vauinspiktor .
U.981 . Nr . 161. Graben .

Holzversteigerung.
Au» den Dowänenwaldnngen de» Forst«

bezirk » Graben werden mit Borgfrist bi»
1. Okiober d. I . versteigert:
Mittwoch den 20. Februar ,

Morgen » 9 Uhr ,im Pürschgarten im Sammerforst ,au » Dißr . II Kammerforst Abth .
12 u 13:

32 Eichen I . II . III . u . IV Klaffe; 1
Weißbuche; 3 Eschen ; 2 Ruschen; 8 Erlen ;
ferner 6 Srer eschene» und 15 Ster erlene»
Rollenholz (von 1 > , Meter Länge) ; 318
Ster buchene » , 15 S :er eschene», 9 Ster
erlenes und II Ster rvschene» Scheitholz;9 Ster erlene» und 3 Ster eschene» Rollco -
holz ; 309 Ster buchene » . 12 S >er eichene»,9 Sier eschenes , 13 Ster ruschene» , 11
Ster rrlrm » und 39 Ster gemischte»
Prügelbolz ; 137 Ster Lanbholz-Stcckholz;
ZOO Stück buchene und 1375 gemischte
(weiß buchene ) Wellen.

Donnerstag den 21 . Februar ,
Morgen » 9 Uhr ,im LöwrninBüchena » ,au » Distr . IU . « llchenaner Hardt ,

Abth . S :
^ 10 Eichen I . , U . , III . v. IV . Klaffe ; S
v»sth- imd 3 Weißbuchen uud 2 Erlen ;ferner st Ster eichene » Nutzschcilholz(2 M.
lang) ; 11 Siek eichene» Scheitholz ; 3 Ster
eichene» uud 2 Ster eschene» Rollenholz;270 Sier buchene », 9 Ster erlenes , 4 St «
ruschrnrS und 2 Ster gemischie » Scheit¬
holz ; 109 Ster buchene », 4 Ster eichrae »,7 Ster gemischte » und 2 Ster erlene» Pr »-
g -lholz ; 108 Ster Laubhelz - Swckholz;2600 buchene und 550 gemischte Welleu.

Auszüge au» den Nutzholzlißen fertigt
sür Distr . II . Waldhüter Kistner iu Res¬
dorf . sür Distr . III . WaldhiUer Rebstockiu Büchenau.

Graben , den II . Februar 1878.
Großh . bad . BezirkSsorstei.

Gaum .

Kondttorstelle frei
Anfang oder Mitte März für eine« selb¬
ständigen Arbeiter. Nähere» bei der Expe¬
dition diese» Blatte » . U .971 . 2.

(Mil e!rier Verlage) .
Druck und Verlag der G. vraun ' schen Hofbnchdruckerei .
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